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Da fah er auf ber Strafe ein feined Auto
fommen. Jm Uuto jaf ein gut gefleideter Herr.
Der Wanbderburid) bdbachte: ,E2 ift dodh nidht
geredjt in Der Welt, JIh bin fo arm; der Herx
it fo retd). Jh muB midh miide laufen. Dex
Herr dbarf Auto fahren.”

Bald darauf fam bder Wanberbur|d an eine
Wirtihaft. Bor der Wirtjhaft ftand das feine
Auto. Der Wanbderburid) jah folgendes: Jwei
Minner trugen den veihen Herrn aud dem
Auto in die Wirtjdaft. Er hatte ndmlich Leine
Beine mehr. Jm Krieg waren fie abgejdoffen
yorden, ‘

Jept fprad) der Wanberburid) su {ich felbit:
w3 will dod) nidht taujden mit dbem reichen
Heren. Jd) will dod) (ieber auf meinen ge-
funden Beinen faufen. Jdh bin befjer dbran, ald
ber feine Perr mit feinem NAuto. Gejundheit
it mehr twert, ald biel Gelb”.

Der Wanbderburjd) war zuerit neidijd) auf
ben Herrn mit dem Uuto. Dann Hat exr ge-
jeben, baf er dod) mebhr Hat ald ber Herr.
Bir find aud) oft neidif) auf andere. Wir
feben nur dag Schone bei anbern Menjdjen.
Aber ihre Sorgen, ihre Rrantheiten und Not
feben wir niht. Andere Menjchen Haben oft
mefhr zu leiben toie wir. Deshalb wollen wir
nicht neidifd), jondern zufrieben fjein.

..............................

-----------------------------------------------------------------------------------------

Sdjweizerijdher Taubftumutenvat, |

VIL. Jabresberidhf pro 1931. Das fiebente
Jahr bed Beftehensd des S. T.R. war einesd
ber arbeit3reichiten. Regelmdafpig einmal in der
Wodje fam bdad Arbeitdbureau (Prdfident,
Gefretdr und Beifiber) zujammen, um bdie ein-
unb audgehenden Korrefpondengen zu beraten.
Died war um jp leihter und angenehmer, feit-
bem bie im Arbeitdbureau tdatigen Perfonen
thren Sif am gleiden Orte haben. Am 8, Juni
1931 ftarb nad) {hroerer Krantheit unjer Griin-
ber und Chrenmitglied Cugen Sutermeifter. Cr
oar ftetd unjere rvechte Hand. Umfo intenfiver
muf jept ber S. T. R. auf eigenen giifien {tehen
und an fjeine Stelle mit wadjendem Auge in
pie Litde treten. Cugen Sutermeifter wax der
eingige Gehirlofe, ber in die Tdtigleit der ver-
jdhiedenen Juftitutionen in dber {dweizerijden
Laubjtummenfiirjorge Cinfluf Hatte und mit-
fprecdgen fonnte. Mit dantbarem Herzen wollen
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ir unjered edlen Sdjidjaldgenofjen gedenten,
wag er filr bie Taubjtummen in feinem Leben
alle3 getan und geopfert hat; mbge bad jebem
in fteter Grinnerung bleiben. Rube jeiner Ajde!
Nad) Sutermeifterd Ableben itbernahm bdasd
Acbeitdbureau desd S.T.R. auf feinen Wunjd
bas von thm und jeiner Frau gefithrte Sammeln
bon Stanniol und gebraudyten Briefmarten.
Dazu fam nod) die Verwertung bon Ebel-
metallen, wie alte Uhren, zerbrodjene NRinge,
Brojden, Brillen, Plomben u. dgl., die bei
und eingingen.

Die rvevidierten Statuten rwurben nad) nod-
maliger Ueberpritfung genehmigt. Dem Ber-
langen nad) dem Refultat der fdheizerijchen
Taubftummenzahlung war {dhwer beizufommen,
Bia heute fonnten wir nur die gejamt-{chivei-
serijhe Bdblung und die ded RKantond Bern
erfabren.

Fitr dbad Problem einer Statiftif fiber Beruf
und Lobhn der Gehdriofen, fonnte die gewiinjchte
Kommijfion von fieben Perjonen gefunbden wer-
pen (drei hovende und vier gehdrlofe). Die an-
haltendbe und immer weiter um fich greifende
Wirtjdaftstrife eclaubte aber ein Vorgehen in
diefer Sadje nicht, und died geriet ing Stocten.
&3 mwidre biveft ein Unbing, in einer fjold
{heren Zeit, derartiged zu unternehmen. Wi
miiffen wieder normale Beiten abwarten. Auf-
gefchoben ift nicht aufgehoben.

Der am 16, und 17. Mai 1931 in Fiirid)

- abgebaltene IV. Sdhmweizerijdhe Taubftummentaq

nahm einen toiirdigen Berlauj und bradhte
unjever Ratsfafje aud) einen jdhonen Teil ded
Reingewinned ein.

Cine rege Rorrefponbdens wurbe mit bem

- Bentralfefretariat de3 S.F.f T. gefithrt. Fiix

die Unterbringung eined jhwadhfinnigen er-
wad)jenen Maddhensd, fowie eined adhtjdhrigen
hodygradig jHhwadlinnnigen Buben in einer

| Unjtalt, rourde der S.T.R. angerufen. Die
| suftdndigen Jnjtitutionen rurden erfucht, fiic

diefe Bedbauerndwerten um eine thren BVerhdlt-
niffen entjprechende Aufnahme in einer Anijtalt
bejorgt 3u fein. Ciner gehorlofen Todhter Lonnte

| fite einen Fevienaufenthalt in Jiivid), im Schwer-

hirigenheim Aufnabhme gefunden werden. Cin
gehirlofer Tanbjtummenpfarrer ausd Schebden,
der nad) Parid an den internationalen Taub-
{tummentongrep fubr, wurde bom S.T.R.
in Biirid) empfangen an Stelle von Herrn
Sutermeifter fel., den er ald alter Befannter
leiber nidt mehr lebend mieberfehen Ffonnte.

‘Unfere Ratdmitglieder, Herr Hang Willy und



Herr Max Birdjer, die in Begleitung mehrever
{dheizerijher Gehorlofer ebenfalld nad) Parisd
fubren, legten in Berjailled am Denfmal ded
grofent frangdfijhen Taubftummen - Freunded

bbé de I'Epée im RNamen ded S.T. R. einen
franz nieber.

Moge ber S. T. R. aud) teiterhin nad innen |

und aufen mit gefundem Berftdndnid dbie Sadje
feiner Sdyictjaldgenoffen fdordern.
Namen ded Wrbeitdburequs:
Wilh Mitller, Prdfident.
May Birdher, Sefretdr.
Vo Ranfonal-siirderifden Gehorlofen-Tag.
Jn ber Frithe ded Uuffahrtdtages, ben 5. Mat,
bradhte der Bitrdher Sug itber 40 Gehirlofe an
den diesdjahrigen Tagungsdort Wald im Jitrdjer
Dberland, wo wir mit Sdidjaldgenofjen aus
andern Richtungen ujammen tamen. Am Bahn-
hof empfing und ber bortige Orts - Pfarrer,
Hexrr Lidhtenhahn, und fithrte und nad) bder
RKapelle Sagenrain zum Gottesdienft, den unjer
Herr Plarrer Weber hielt, Nadhher fithrte unsg
ver freundliche Herr Pfarver Lichtenhahn durch
die Ortichaft, und dabei died und dag erflarend
unbd zeigte nody die gerdumige, neugeitlidh) ein-
geridjtete Turnhalle im neuen Sdulhaus. So-
gleich fielen mebreve auf ben Gedanfen, fid
per Dbertleiber zu entledigen und an den ver-
fchiedenen Gerdten ihre mehr oder weniger in
Bergeffenbeit geratenen Kunitftiicte ju verjucdhen
sur nidht gevingen Belujtigung der Anivejendern.
Um 12 Uhr wurde im PHotel ,ROBH" Das
Mittageffen eingenommen. A3 e3 ansd Bezahlen
ging, tote waren wir da angenehm itberrajdyt,
ald Herr Pfarrer Lidhtenhahn und mitteilte,
baf bie Rirdhenpflege Wald unsd daz Mittagefjen
gejpendet Bhabe. Dafiir fei ber pbgenannten
Behorde ber wdrmite Danf audgedbriict. Den
Nadpnittag beniibten iwir, in Begleitung bder
beiden Piarrherren Weber und Lichtenhahn, u
einem jd)onen Spaziergang nac) dem ziirde-
rijhen Lungenjanatorium, bon wo aud iic
eine jhone Audfidht hatten. Herr Piarrer Webexr
[udb und bdbann zum 4 Uhr Kaffee ein, roofiix

wir aud) ihm beften Danf zollen. Leider muften

wir allzubald an die Heimfjahet denfen und
nahmen um Hhalb 6 Uhr von Wald Abjdyied,
nid)t ohne bem gaftfreundliden Herrn Pfarrer
Lidhtenhahn fiir fein grofes Entgegenformnmen
su danfen. Der Bejud) war leider nidht fo
jablreidy), wie wir erwartet hatten, woran ficher
pa3 aiweifelhajte Wetter am Morgen jchuld tar.
Die gemiitlihen Stunbden ded 5. Biircher Ge-
horlojen-Tagesd toaren fiix alle eine Freude.  Ae.
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Sanforn Jiivid. Hivzelheim. Aug Deutjd)-
land Birt man, dafy dort jogar bdie Taub-
ftummen in ben Unftalten bdie gegentwdrtige
wittjdoftliche Not zu fpiiven befommen. Fe-
meindent und Staat feien nicht mehr imjtande,
den Anjtalten die notigen Unterhalt3beitrdge
sufommen zu lafen, wie fie frither taten. So-
mit ift in Deutjdhland fiir biele Leute wieber
ein Buftand iwie in ber RKriegdzeit, wo man
nidht mehr genug zu effen befam. Wie miifjen
wir und in der Sdhweiz ghidlic) jdhapen, dap
unjere Anjtalten von joldjer Not nod) nichtsd
fpiiven! Wir fonnen unfern Anftaltdverforgten
dbie nbtige Hilfe nod) unvermindert guteil wer-
pen laffen. ©So Haben aud) die Madbhen im
Hirzelheim in Regensberg von bder Not ber
Beit, unter der befanntlid) aud) viele unjerer
horenden LQanbdzleute zu leiden Hhaben, nod
nidhtd zu {pitven befommen. Sie finben nod
alle Tage ihren Tijdh dretmal gedect. Und
arbeit3log f{ind fie aud) nod) nidht geworbden.
Diejenigen, weldje Nih- oder Strid- obexr
ahnliche Arbeit madjen, und dadburd) etwad
beitragen fonnen an die Koften, die dad Haus
ihretivegen Hat, Haben bid jept Bejdiftigung
gehabt. Damit jdeint e nun freilich jchwierigex
iverben zu wollen. Jn bdiefem Puntt find bdie-
jenigen am Dbeften dran, welde in RKiihe, Cp-
jaal, Wajchhaus oder Garten ihre Be{daftigung
haben. Diefe find ficger, daf ihnen die Gelegen-
beit zu niiglicher Betdtigung nidht audgeht. Die
Madbdhen {ind aber nidht blof dafitr empianglich,
paf ihnen ber Tijd) filr die leiblihen Bebiirf-
niffe gebectt wird, jondern find and) dantbar
filr die geiftliche Speife, die ihnen Haudmutter
und Taubftummenpfarrer darrveien. Und zu
ihrer Chre mup gejagt werden, dap fie — ie
itbrigen3 aud) unjere andeven gehrinjen Gottesd-
pienjtbejucher — nidht blof Vexrftandnid haben
fiivs Nehmen, fondern aud) fiird Geben. Sie
baben im $eim Dbei ihren Gottezdienften fiir
berjdjiedene Liebedwerfe Fr. 46. 55 ujammen-
gelegt. (3m gangen Ranton waren ed 554. 30
Franten.)

Jm verfloffenen Jahr ift die dltefte Infafjin
pe3 Heims, nac) 18jahrigem Aufenthalt, dajelbjt
im Alter bon 71 Jahren geftorben (Frl. €. Lang).
Sie veridjied an einem PHerzjdlag, ald fie bet
einer Berwandten auf Bejud) war. Sie Datte




	aus der Welt der Gehöelosen

